
 

Vordruck 1013 
Stand 06/2012 

 

 
  

 
 
 
 
 

Wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters 
(TV-L E 13, 65%) 

 
für den Zeitraum bis zum 31.12.2016 zu besetzen.  
 
Aufgaben: 
 
– Mitarbeit im Teilprojekt „Exzellenz“ des DFG-/SNF-Projekts „Exzellenz und/oder Chancengleichheit 

der Geschlechter: Nationale Programmatiken und diskursive Praktiken an Universitäten 
(Deutschland und Schweiz)“ (Leitung: PD Dr. Heike Kahlert) 

– Mitarbeit bei der Erhebung und Analyse von wissenschaftspolitischen Diskursen (Schwerpunkt 
Exzellenz) zum Projektthema in Deutschland und der Schweiz  

– Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Experteninterviews (Schwerpunkt 
Exzellenz) zum Projektthema in Deutschland und der Schweiz 

– Mitwirkung an der Ergebnissicherung der Projektergebnisse (v.a. Publikationen) 
 
Voraussetzungen: 
 
– Abgeschlossenes Hochschulstudium der Soziologie oder verwandter Fächer 
– Anfertigung der Doktorarbeit im Projektkontext 
– einschlägige Kenntnisse und nachgewiesene Erfahrungen in Hochschul-/ Wissenschaftsforschung 

und ggf. Organisationsforschung  
– einschlägige Kenntnisse und nachgewiesene Erfahrungen in Genderforschung 
– möglichst nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption, Durchführung und Auswertung von 

problemzentrierten Interviews und Dokumentenanalysen 
– möglichst nachgewiesene Erfahrungen in der wissenssoziologischen Diskursanalyse  
– einschlägige Berufserfahrungen in Hochschule und/oder Forschung  
– sicherer Umgang mit MS Office, Literaturverwaltungsprogrammen (z.B. Citavi) und mit dem Internet, 

möglichst nachgewiesene Erfahrungen in der Arbeit mit MAXQDA oder Atlas.ti 
– Bereitschaft zur Mitarbeit in einem deutsch-schweizerischen interdisziplinären Projektteam 

einschließlich Reisetätigkeiten  
– Organisationsvermögen, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Zeitmanagement, Selbstständigkeit, 

Belastbarkeit, analytisches Denken 
– sicherer Umgang mit der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
– sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
 
Das Interesse an eigener wissenschaftlicher Weiterqualifikation (Promotion o.Ä.) ist erwünscht und 
wird unterstützt. 
 
Die Stiftung Universität Hildesheim will die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern besonders 
fördern. Daher strebt sie eine Erhöhung des im jeweiligen Bereich unterrepräsentierten Geschlechts an. 
 
Bewerbungen von Bewerberinnen und Bewerbern mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Weitere Auskünfte erteilt PD Dr. Heike Kahlert, E-Mail: mail@heike-kahlert.de . 
 
Der Bewerbung ist eine Skizze im Umfang von etwa 3 Seiten mit vorläufigen Überlegungen zur 
Ausgestaltung der Tätigkeit beizufügen. Nähere Informationen hierzu können per E-Mail bei der 
Projektleiterin angefordert werden.  
 
Bewerbungen sind auf dem Postweg bis zum 08.02.2014 unter Angabe der Kennziffer 2014/8 zu 
richten an den Präsidenten der Universität Hildesheim, Dezernat für Personal- und 
Rechtsangelegenheiten, Marienburger Platz 22, 31141 Hildesheim. 
Bewerbungsunterlagen senden wir Ihnen zurück, wenn Sie einen ausreichend frankierten und 
adressierten Rückumschlag beifügen. 
Eingangsbestätigungen/Zwischennachrichten werden nicht versandt. 

  

An der Stiftung Universität Hildesheim ist zum 
nächstmöglichen Termin die Stelle einer/eines 


